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Kopfschmerzen
Monatsschmerzen

Migräne
Rheumatismus
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sitze, auf das es offensichtlich im Leben
ankommt? Weiter lese ich, daß die Büste «ein

zarter Bestandteil des weiblichen Körpers»
ist und «ein wohlbehütetes Gut jeder Frau».
Und weiter: «Die Frau ist sich genau
bewußt, welchen Einfluß eine wohlgeformte
Büste in ihrem Leben spielen kann.» Ich
stutze. Ich habe Lebensglück und Erfolg bisher

nicht mit meiner Büste in Verbindung
gebracht. Ich gehöre nicht zu jenen extrem
büstenbewußten Frauen, die ihre Pullover
absichtlich eine Nummer zu klein kaufen,
nur damit ihr (zartester Bestandteil) umso
vorteilhafter zur Geltung kommt.
«Als Gattin, Mutter, Geschäftsfrau oder
Lebenskameradin hat die Frau den natürlichen
Instinkt, dem Manne in guten und weniger

guten Tagen Beistand zu gewähren, dies

kann sie aber nur dann mit Erfolg tun, wenn
sie selber frei ist von Minderwertigkeitskomplexen.

Immer wieder ist es die Büste, die
diesen Frauen Kummer macht.» - Diese

Worte wirken niederschmetternd. Oh, ich
beneide jene Frauen, deren Hauptkummer
mit einem kosmetischen Wundermittel,
erfunden von einem «Doktor der Chemie» in
wenigen Wochen aus der Welt geschafft
werden kann. Nachher werden sie das
gewisse <Etwas> besitzen, mit dem jeder Erfolg
steht und fällt. Sie werden perfekte Gattinnen,

Geschäftsfrauen und Lebenskameradinnen

sein Verzeih mir einen Seufzer, Bethli,
wenn Du hörst, daß mein Mann gerade mit
asiatischer Grippe im Bett liegt, meine kleine
Tochter den Keuchhusten hat und sich - aller

guten Dinge sind drei - die Putzfrau, der
rettende Engel, beim Verlassen unseres Hau-

..*;=§.. ©aifon-auätterlauf. ..§=:*¦

ffier GaUorHireiS, uub

TÄI S Ö N AU5VER. KÄUf}

luie ©olbfriru bic Sßreije Sebeuteub fjcrabfcl^te.

Aus den «Fliegenden Blattern» Jahrgang 1898

ses den Fuß verstauchte und drei Wochen

aussetzen muß. Du kannst Dir selbst ausrechnen,

wieviel Zeit mir für die Pflege meines

<wohlbehüteten Gutes> übrigbleibt. Die
katastrophalen Folgen dieser Vernachlässigung
samt den Minderwertigkeitskomplexen werden

sich unfehlbar einstellen. Ich bin auf
alles gefaßt. Ursula

Mach Dir nichts draus, Ursula. Wozu die

Umtriebe, wenn wir nachher doch den ganzen

Zauber mit einem Sacke überziehen müssen,

um ä la page zu sein >. B.

Kleine Geschichten

Ein paar Schauspieler diskutierten darüber,
welche Berufstätigen am wenigsten alt würden.

«Die Chorknaben» sagte Francois Parier.

Und, als alles lachte, erkundigte er sich

entrüstet, ob vielleicht jemand von den Anwesenden

schon einmal einen alten Chorknaben

gesehen habe?

Ein Filmstarlet: «Ich muß mich beeilen, um
möglichst rasch ein großer Star zu werden,
damit ich mir eine Schauspielschule leisten

kann, um mich ausbilden zu lassen.»

Es hat eine Umfrage stattgefunden betreffend

Ehemänner, die, um ihren berufstätigen
Frauen beizustehen, die Einkäufe für den

Haushalt besorgen. Man hat nämlich die

Frauen befragt, ob die Männer die Anweisungen

für das Kommissionenmachen auch

wirklich befolgten.
Eine unerbittliche Statistik beweist, daß sie

das mit nichten tun.
Nur 28 % kaufen instruktionsmäßig ein, was
die Gattin zum Kochen braucht.

2 % kaufen jeweils weniger.
70 ö/o kaufen regelmäßig erheblich mehr.

Aus einem Diätartikel in (Das neue Blatt) :

«Eines Tages bemerkte ich, daß mein guter
Anzug recht knapp saß und an gewissen

Körperpartien erheblich strammte. Ich schüttelte
den Kopf, hängte ihn in den Kleiderkasten
und vergaß es.»
Es ist ihm dann wohl wieder eingefallen, als

er den Hut aufsetzen wollte.

Miß Einsamkeit 1958

In Paris fand dieser Tage eine Veranstaltung
des (Clubs der Einsamen) statt. Es hatte
Tausende von Einsamen und es soll sehr lebhaft

zugegangen sein. Der Clou des Abends war
die Wahl der (Miß Einsamkeit 1958>. Die
Kandidatinnen defilierten zuerst in hübschen

Kleidern und nachher im Bikini. Es hatte so

viel Schöne dabei, daß kein Mensch recht

verstand, warum sie so einsam waren. Die
Schönste von allen wurde also Miß Einsamkeit.

Als die Reporter sie fragten, warum sie

dem Klub beigetreten sei, antwortete sie, weil
sie einen Einsamen heiraten möchte.

Zuschriften für die Frauenseite sind an folgende
Adresse zu senden: Bethli, Redaktion der Frauenseite,

Nebelspalter, Rorschach.
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ONNTAGS-RASUR!

«Rössli» Cham
LE TEMPLE DES GOURMETS

Tel. (042) 61318
\zirsicr^rvjT

LANCOFIL
Strumpfwaren

für Damen, Herren, Kinder.
Durch Verspinnen von warmer
Wolle mit solider Baumwolle
sind die Vorzüge zweier
Naturfasern miteinander
vereinigt. LANCOFIL-
Strumpfwaren sind gesund,
dauerhaft, preiswert und gut
sitzend. Achten Sie auf
die Marke LANCOFIL.

Fabrikate:
Boni, Rime, Rohner. Thomann.
Trefle, Zeller

TZössli-TZäbli vo^^üglich
nur im Hotel Rössli Flawil

Wer Sport treibt

braucht eine

Unfallversicherung!
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